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würden den Beweis nicht wichtiger ma¬
chen , und die mindcrmächkige Reichs »
Stände folgen ohnehin nur , freywillig
oder gezwungen , dem jedesmaligen Bey¬
spiel und Vorgang der Grossem .

§. ZZ.

Schlüsse und Folgen vor die Wahr¬
heit : Daß es von je her vor gut

angesehen rvorden , rvohl mit dem
Bayserlichen Hof zu stehen .

Was folgt aber nun aus all diese »
nnlaugbarcn , auf Hand und Siegel , anf
wohlerwogene öffentliche Bekämitnisse .
auf die ganze Treue der Geschichte sich
gründenden Beweisen ? Gin Staatsmann
nach der Mode wird den Knoten , wann
je einer dabey ist , nicht auflösen , sondern

entr
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entzweyhaucn , er wird kurzweg entschei¬

den , daß die ältere Fürsten ihr wahres

Interesse nicht verstanden , daß ihre Mi¬

nisters und Räche Ignoranten und Be¬

trüger gewesen. Die Beschuldigung rst

etwas hart , man liefet sie aber in neuern

Schriftstellern würklich *) ,und die jeztlcben -
de

») s. Carrachs unrichtige Begriffe von der

Obrist - Reichs - Richterlichen Gewalt des

Kayftrs , p. rr . „ b ist eme wahre

„ Schande c schreibt derselbe ) vor die un--

wissende Chur - Sächsische Gesandten ,

„ und keineswegs ein patriotisches Be,

„kanntniß gewesen , wann dieselbe - - —

„ gcmeinet haben : Wann Ihre lstlajes

„stak nur in zwey oder drey co ^ rm -

ca/rS«r zuren hatten / was

„ es für ein Raystr seyn würde ?

„ Dann es wäre ja ein Rarster / nicht

„ Ehrenthalben allein / sondern das

„ LZaupr im Reich / und harre den

„ Ständen zu gebieten und sie zu
u enr -
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de Ministers vieler Deutschen Höft hätt
ten nur des lx - ncücii orciiniL sich zu ge-
trösten , und von denLarrachs des künf¬
tigen Jahrhunderts gleiche Ehren - Titul
zu erwarten .

Nein ! so heißt uns Liebe zur Wahrheit
und zum Vaterland nicht schließen , die
in vorbemerkten Beispielen enthaltene
weit wichtigere und rühmlichere Anmer¬

kung

„ entfche,dm . Der Antheil derer Reichs -
„ Stände an der Verwaltung des ganzen
„ Reichs ist zu wichtig , ihre Landeshos
„heits - Rechte find zu beträchtlich , und
„alle unter diese,, decke Classen gehörige
„ Stücke in den Reichs - Fundamental .
„ Geiezen allzuycgründct , als daß ein un -
„ kundiger , interessirter , furchtsamer ,
„ oder in der Gefälligkeit ausschweifender
„ Staatsmann , oder ein von dergleichen
„ Orakeln Unterrichteter Fürst der gemei -
„ nen Sache des Reichs etwas zu verge »
„ den im Stande seyn sollte . "
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kurg ist diese : Daß es in den größten

r.ud' angesehensten Deutschen Häusern ,

i>ei) den erleuchtesten und stattlichsten Ä!i >-

nisterien Kon je her und noch immer ms

richtig und dein allgemeinen so Wohl als

bc cndern Haus - Besten verträglich an-

gestheti worden - mit dem Kayser , als

Oberbanpt des Sreichs , Wohl zu stehen -

und nm dessen Hans in ^renndichastt , chr-

l ' . igkeir und genauer Verbindung zn leben -

daß Seiten des äsaltgnnS - Mißtrauens -

Uneinigkeit und öffentlicher Trennung da¬

zwischen gekommen sind - daß aber auch

N- ne Gruudsäze immer wieder hervorgtz -

sncht und in ihrem innern däuerhafftcn

Gehalt als die beste befuNöcii worden -

daß' es im Reich allemal am ruhigsten ge¬

standen , je allgemeiner diese Gestnnun -

gen gewesen , und daß also deren Erhal¬

tung,' nach so vielfachen Erfahrungen - auch

noch jezs zu wünschen ftyc .

§.
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